
Von Michael Anger 

MA CAD/CAM / Dentalligent Academy 

Einstieg in die digitale Fertigung 
von Aufbissschienen 
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Die digitale Fertigung von 
Aufbissschienen 
ÅDer technische Fortschritt ermöglicht uns heute, auf 

neue digitale Fertigungstechniken umzusteigen 

 

ÅABER, nur weil es möglich ist:  

Ist dieses auch eine sinnvolle Neuerungen 

oder  

schlicht neumodischer ĂFirlefanzñ ? 
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Vergleich 
Klassische vs. digitale Fertigung 
ÅStellen wir die Vor- und Nachteile der klassischen 

Technik sowie der  CAD/CAM-Technik gegenüber: 

ÅArbeitszeit / Kosten 

ÅPassung 

ÅÄsthetik 

ÅTragekomfort 

ÅVerträglichkeit 

ÅBruchanfälligkeit 

Åsowie weitere grundsätzliche Aspekte 
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1. Vergleich: Arbeitszeiten/Kosten 
Digitale Fertigungsschritte 

Å Scannen 

 

 

 

Å Modellieren (digital) 

 

Å Feinschliff 

Å Politur 

Ą Zeitaufwand 30 - 45 Minuten 

Klassische Fertigungsschritte  

Å Vermessung 

Å Ausblocken 

Å Doublieren 

Å Tiefziehen oder Streuen 

Å Modellieren oder Gießen 

Å Aufbauen 

Å Feinschliff 

Å Politur 

Ą Zeitaufwand 120 - 180 Minuten 
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1. Vorteil Digital: Arbeitszeiten 
ÅErsparnis Arbeitszeit bei digitaler Fertigung je Schiene: 

Mehr als 2 Stunden 
 

ÅErsparnis Arbeitskosten je Schiene: 

 Ą 2 Stunden multipliziert mit Arbeitsstundensatz 
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1. Vergleich: Materialkosten  
Klassische Fertigung 

 

Tiefziehfolie:      2,50 ï   4,50 ú 

Aufbaumaterial:   1,00 ï   2,50 ú 

Gipse, Dublier- 

masse, Wachs,é5,00 ï   8,00 ú 

GESAMT    8,50 ï 15,00 ú 1 

Digitale Fertigung 

 

Kosten für einen hochvernetzten 

PMMA Fräsrohling von 

Yamahachi Dental / Weithas: 

  22,00 ï 35,00 ú 

Durchschn.  

Anzahl Schienen  

je Blank:  1,8 

GESAMT: 12,00 - 19,50 ú 1 
1 Verschleiß an Bohrern, Fräsern und Polierern etc. nicht berücksichtigt 

http://www.weithas.de/de/prothetik/fraesrohlinge
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2. Vergleich: Passung 
Klassische Fertigung 

Nach dem Aufpolymerisieren der 

Aufbisse und Führungen besteht 

immer die Gefahr, dass eine zuvor 

passende Schiene Spannung 

bekommen hat und Ăkippeltñ oder 

Ăwipptñ. 

 

Digitale Fertigung 

Das Polymerisations-Risiko kann 

durch industriell polymerisierte 

Blanks ohne Zusatz von Ăfrischemñ 

PMMA ausgeschlossen werden. 
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2. Vorteil Digital: Optimale Passung 
ÅVorteile bei digitaler Fertigung je Schiene: 

 

 Ą Keine Passungsprobleme durch Polymerisation 

 

ÅDaraus resultieren weitere Vorteile: 

 

 Ą Arbeitszeitersparnis da Entfall von Neuanfertigung 

 Ą Daher weniger (unnötiger) Termindruck  
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3. Vergleich: Ästhetik 
Klassische Fertigung 

Besonders im Sommer bei hohen 

Temperaturen besteht die Gefahr, 

dass sich im Kunststoff Blasen oder 

Schlieren bilden. 

Neben der mangelhaften Ästhetik, 

beeinflusst dies auch negativ die 

Stabilität der Schiene. 

Die Schienen ñvergilbenñ nach 

relativ kurzer Zeit. 

Digitale Fertigung 

Das Risiko einer mangelhaften 

Ästhetik entfällt durch industrielle 

Polymerisation und damit 

verbundene hohe Homogenität des 

Materials. 

 

Hervorragende Polierbarkeit. 

Kein ĂVergilbenñ feststellbar. 
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3. Vorteil Digital: Perfekte Ästhetik 
ÅVorteile bei digitaler Fertigung der Schiene: 

 

 Ą Keine Beeinträchtigung der Ästhetik 

 

ÅDaraus resultieren weitere Vorteile: 

 

 Ą Arbeitszeitersparnis da Entfall von Neuanfertigung 

 Ą Längere Haltbarkeit der Schiene 
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4. Vergleich: Tragekomfort 
Klassische Fertigung 

Klassische Schienen bekommen 

ihren Halt durch retentive Wirkung. 

Das bedeutet, die Schiene greift in 

die unter sich gehenden Bereiche 

oder Zahnzwischenräume.  

Für Patienten bedeutet dies häufig 

ein Spannungsgefühl oder 

Schmerz. 

=Die Schiene wird nicht getragen. 

 

Digitale Fertigung 

Gefräste Schienen liegen an den 

Zähnen zu ca. 80%, klassische 

Schienen nur zu etwa 30% an. 

Ähnlich wie in der Galvanotechnik 

wird der bessere Halt in der Digital-

Technik durch die bessere Passung 

erreicht. Kein Spannungsgefühl für 

Patienten.  

= Die Schiene wird getragen 


